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Am Ende jedes Kapitels findet sich eın SC Uuro. 185—1
Über ‘Missıon nter uden (1im etzten Kapitel gefolgt
von Texten der Missionskonferenz VOon Edinburgh, FKın allen Religionen? Wiederkehr
die den Band beschließen) die ‚Juden- der Religiosität—Chance der eia

elimut Burkhardtmi1ss1ion und auch die Haltung den en wird
auch Sons gelegentlich ezugg Den Brunnen Verlag Gießen/Base12.erw.Aul1l.
Außerungen des alten Luther 5.18 f.), die der 1993, 1192 S,Nationalsozialismus nahtlos anknüpfen konnte,
stehen glücklicherweise andere gegenüber, die VON
mehr Sach-kenntnis und Verständnis getra: sind.
Laest man die Abschnitte ber ‘Mıssıon nteren T'his book Ls good gulde for the Christian reader
hintereinander, ergl sich eın Bild Von der wech- who WAanlts fO bnow how LO relate LO the resurgence of
selvollen Haltung der 1ssıon den uden, den ‘religi0us’ worldview. T’he author argues that ın
einzıgen Anhängern eıner nichtchristlichen Religion, certaın Chrıstianiıty Can rightly be called

denen mMa  a} ın der Von dem angezeigten Band relıgion’; yel ıle there LS knowledge0ın other
abgedeckten Zeit ın Deutschland unmittelbaren relıgions, the W LO Save L5 ın Chrıist alone.
Kontakt en konnte. T’he author deals ıth ımportant biblical exts, an

Bedenkt Man, da uns für das Jahrhundert also raıses religious-philosophical questions, alıgnıng
Tausende Von Missionsberichten ZUT Verfügung himself ıth Lütgert and Schlatter OQUer agaınst Barth.
stehen, teilweise für achleute, teilweise für eıne T’he book LS stronglLy recommended for USe ın
breitere Öffentlichkeit bestimmt, en Man weıter semınarıes well Dy Dastors an others.

die des ın den Archiven gesammelten
Materials (z.B Protokolle der Heimatleitung,
Arbeitsberichte der Missionare und Missionarıiınnen), RESUME

ann INa  — sich vorstellen, WwW1ıe schwier1g die L’ouvrage orıente le ecteur chretı:en qu_ demande
Aufgabe ıst, hieraus einıge wenıge auszuwählen. quelle attıtude ıl oıt adopter face la resurgence de
Hier ist die ammlung Von Raupp einahe unbe- l’interet relıgieux. IL’auteur montre QGUE ans
grenz erweiterungfähig. Vieles 1e. sich—wı1e der certaın sSens le christianısme peul etre consıdere
Autor sicher selbst weiß-—umfassender veranschau- COMMEe UNne relıgıon, MAaLS ıl maıntıent qu'en depit
lichen (etwa die egegnung mıt anderen Religionen, une certaıne connaılssance sur Dıeu quı rencontre
die Auseinandersetzung mıiıt den Sıtten der ans les diverses relıgıions du monde, le OChrıst seul
Missionsländer, nicht zuletzt auch das Verhältnis peul SaOWVver.
der Missiıonare zueinander). Zu YNedem findet sich I/’auteur commente divers textes bzOliques et souleve
ın der ammlung VOonNn Raupp wertvolles Material. des questions philosophiques et religieuses, ans Ia
Der eindringenderen Beschäftigung mıt einzelnen ıgne de Lutgert et Schlatter, et contre Barth
Fragen bietet der Band wertvolle es  ung durch recommander etudiants heologıe, pasteurs
die bibliographischen Hiınwelse Ende jedes et d’autres.
Abschnittes, die teillweise erfreulich umfassend sind
(nur als eispie se]len die Literaturhinweıse ZU

ema ‘Luther und die uden’, 5.20, genannt). Daß die Schrift, die erstmals 1990 unter dem tel
16 unerwähnt soll bleiben, daß dem Autor ‘Wiederkehr der Religiosität”? erschien, NnUu ach

be1 seınen Nachforschungen auch eın besonderer knapp Jahren 3l erweıterter Auflage heraus-
Fund gelungen ist das Sendschreiben der kommt, spricht afür, daß S1e einem breitem
London Missıonary Society ihre Brüder 1ın Bedürfnis entgegenkommt. Die relig1ıöse
Deutschland’, das auf S.238 Auszügen vorgele:; scheint weıter anzuhalten, und T1ısten suchen
wird Orientierung. Die allgemeinverständlıch abgefaßte,

Aus dem Gesagten dürfte sich schon ergeben haben, die NeUueTeEe Diskussion aufgreifende Schrift ist eın
daß der Autor mıt se1ner Sammlung VON Quellen- gutes Hilfsmitte
texten eın für Forschung und Unterricht überaus unacns konstatiert der Autor den Stimmungs-
wertvolles und nützliches erk geschaffen hat, Beı umschwung weg VO Rationalismus und der
weıteren Auflagen, die dem Buch wünscht, Verkopfung der Innenwelt hın elt desS,
sollten gelegentliche Druckfehler korrigjert werden, der ahrung, der Religion ann aus, Was

sSta ‘Motun’ (S.248), Fabrı Sta’ Fabrik’ Relıgion eigentlich ist. Kr kommt dem Schluß,
‘die der Theologie gewordene pauschale(S.353), ‘wiederholt’ Sta wiederhlot' (5.374)

Ablehnung des egriffs 1210 für den christ-
TrTIiedricer lichen Glauben keineswegs bejahen ıst. So wahr

Wuppertal, Deutschland der Glaube 1M Leben des Christen oOnkrete Gestalt
annımmt, wahr ist chrıstlıche Religion da ın
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einer Von aube, Hoffnung und 1e!| eprägten ologisc. Beiträge ugus der Fragepirıtu. die ihren Ausdruck findet Gebet Haben alle iglonen mıit einem und demselben
gottesdienstlichen und missionarischen Bekenntnis Gott tun? (5.212:217) Immer wieder spürt InNan
und 1m Orsam bis ZUIN pfer.- ZUTr Ehre seine starke Prägung VO:  3 schöpfungstheologischenEın Christsein ohne gion diesem ınne ware Ansatz Lütgerts und Schlatters genpole sınd für
eın Wiıderspruch ın sıch selbst.’ 310 Während dem ih das auf ar zurückgehende, zwischen
utor diesbezüglich zuzustımmen ist, fragt sich, ob
Nan wirklich dem neutestamentlichen brauch Evangelium und Religionen eıne radıkale

setzende Religionsverständnis, SOWI1e die sich
vVon threskos, threskeıia und eusebeıa etc ableıten Paul sammelnde Bewegung, der mit seiınem
kann, der Glaube Jesus Christus einfach als ädoyer für die ‘relationale Einzigartigkeit’ Jesu
gion qualifizieren ıst, denn indem das Neue die Kıinzigartigkeit der Offenbarung Gottes In dem
Testament einıgen Stellen diese egriffe auf- esslas Jesus geradezu verneınnt. Zu bedauern ist,
nımmt, modifiziert sS1e sogleic. (sSo auch
Ur.  ar 5.26)

der Autor ere Arbeiten einer ’evangelis-
chen Religionskunde)’, VOr allem aus der er Von

Auf jeden Fall ist der christliche Glaube 1ın die Gerhard Rosenkranz und Martın Schlunk, cht ZUr
Arena des Vergleichs und der Auseinandersetzung Sprache bringt
mıit den Religionen gefordert. Angesichts der Anhang finden sich Anmerkungen,en-
vie  gen Bemühungen, die Unterschiede zwischen Autoren- und Begriffsverzeichnis. Das Buch eıgnetEvangelium und eligionen einzuebenen und den sich Begleittext Gemeindeseminare diesem
eınen Gott 1n vielen iglonen (sSo eın uC| von weithin interessierenden ema, aber auch Z
Paul Knitter) finden, zeıgt Burkhardt, daß .TOLZ persönlichen Orientierung VOo  } Pfarrern und
manchen Wissens den Religionen Rettung Religionslehrern. Was 1988 ın effen/Kärnten bei
VOTr dem Gericht des Schöpfers Himmels und der der Jahrestagung der österreichischen Pfurrer-
Erde DUr in Jesus Christus finden ist. Schließlich Gebets-Bunderschaft egann, als der Autor urz-
führt der Autor aUuUS, Wwıe das Gespräch bzw der fristig für den erkrankten Referenten einsprangDıalog zwischen den Religionen cht geführt werden und dessen ema übernahm, ist einem
darf und WwI]e hren ist. empfehlenswerten Wegweiser geworden, den mMan
ur  ar arbeitet den verschiedenen agen auch fragenden gebildeten Gemeindegliedern In die

den bıblischen Befund heraus und weicht auch and drücken ann.
schwierigen Bibelstellen nicht aus. em erweıst

sich auch 1n religionsphilosophischen Fragen
ewande Das zeigt, In Auseinandersetzung mıt Helmuth Egelkraut

Pannenberg, auch se1in neuerlicher Beitrag Weissach, Deutschlan:!
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